
„Mit dem neuen Schulgesetz 
hat die CDU-Landtagsfraktion 
einen wesentlichen Beitrag zur 
positiven Weiterentwicklung der 
schleswig-holsteinischen Bil-
dungslandschaft geleistet. 

Nun gilt es, diesen Einsatz zu 
bestätigen, unsere Aushänge-
schilder wie die Gymnasien zu 
stärken und dabei differenzierte 
Schulangebote in öffentlicher 
wie privater Hand nicht zu ver-
nachlässigen.“

Die CDU-Landtagsfraktion tritt für mehr Bil-
dungsqualität in Schleswig-Holstein ein. Alle 
Schülerinnen und Schüler müssen entsprechend 
ihren Begabungen in unserem differenzierten 
Schulsystem gefördert werden.

Die CDU-Landtagsfraktion setzt sich für eine op-
timale schulische Vorbereitung unserer Kinder 
auf den nationalen und internationalen Wettbe-
werb ein.

Die CDU-Landtagsfraktion setzt sich für ein 
wohnortnahes Schulangebot ein. Besonders 
wichtig ist es uns hierbei, dass die Grundschulen 
vor Ort erhalten bleiben.

Die CDU-Landtagsfraktion setzt sich für ein 
differenziertes Schulwesen ein. Wir sind stolz 
darauf, dass es zukünftig in Schleswig-Holstein 
im Rahmen der Regionalschule weiterhin einen 
Hauptschul- und Realschulbildungsgang gibt. 

Unsere Gymnasien wollen wir weiterhin erhalten 
und unterstützen.
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GRUNDSCHULE

Durch den Einsatz der CDU-Landtagsfraktion wird 
zukünftig die Bildung von Grundschulverbänden 
möglich. Frei nach dem Motto „Kurze Beine, kurze 
Wege“ garantieren wir unseren Kleinsten damit kur-
ze Schulwege. Die CDU-Landtagsfraktion hat die 
Zusammenarbeit von Grundschulen und Kinderta-
geseinrichtungen ihres Einzugsgebietes verbind-
lich gemacht. Wir haben durchgesetzt, dass in der 
vorgezogenen Schuleingangsuntersuchung eine Be-
wertung des Sprachstandes aller Kinder erfolgt. Bei 
festgestellten Defiziten erhalten die Kinder eine in-
tensive Sprachförderung.

Ein weiterer, die Unterrichtsqualität verbessernder 
Ansatz in der Grundschule ist auch die Erteilung des 
Fachunterrichts Englisch in der 3. und 4. Jahrgangs-
stufe landesweit.

An neun schleswig-holsteinischen Grundschulen 
wird Islamunterricht in deutscher Sprache angebo-
ten.

REGIONALSCHULE

Um dem „Hauptschulsterben“ entgegenzutreten 
und der demographischen Entwicklung in unseren 
ländlichen Gebieten Rechnung zu tragen, hat sich 
die CDU-Landtagsfraktion dafür entschieden, den 
Hauptschul- und den Realschulbildungsgang in ei-
ner Schulform zusammenzuführen. Wir haben daher 
die Regionalschule durchgesetzt. Sie wird bereits in 
zehn anderen Bundesländern erfolgreich praktiziert. 
Wir greifen also auf positive Erfahrungswerte zurück 
– vor allem aus dem aktuellen PISA-Gewinnerland 
Sachsen. 

Die Regionalschule ist die Regelschule, d. h. sie ist 
die zuständige Schule zur Erlangung des Haupt- und 
Realschulabschlusses. Die Realschule bleibt also in 
jedem Fall in Schleswig-Holstein im Rahmen der Re-
gionalschule erhalten, weil sie ab der 7. Klasse Real-
schulunterricht pur im Rahmen eines bildungsgang-

bezogenen Unterrichts anbietet. Die Regionalschule 
gewährleistet eine Bildungsvielfalt, die es ermögli-
cht, jedes Kind nach seinen Begabungen individuell 
zu fördern. Auch der Übergang in den 7. Jahrgang 
des Gymnasiums ist möglich, da in der Regional-
schule die zweite Fremdsprache ab dem 6. Schuljahr 
erteilt werden kann. Die Durchlässigkeit zu einem 
anderen Bildungsgang ist jederzeit gewährleistet. 
Die CDU-Landtagsfraktion hat zudem erreicht, dass 
in sämtlichen Jahrgangsstufen der Regionalschule 
Notenzeugnisse erteilt werden.

GEMEINSCHAFTSSCHULE

Die Gemeinschaftsschule entsteht auf ausdrück-
lichen Antrag des Schulträgers. Schülerinnen und 
Schüler aller Begabungen werden in einem gemein-
samen Bildungsgang bis zur 10. Klasse unterrichtet. 
Notenzeugnisse müssen erst am Ende der Jahrgangs-
stufe 8 erteilt werden. Die Möglichkeit des Abiturs 
besteht nur, wenn ausreichend gymnasialempfohle-
ne Schülerinnen/Schüler vorhanden sind – und da-
mit eine dreijährige Oberstufe (11.-13. Jahrgangs-
stufe) gewährleistet werden kann.

GYMNASIUM

Um im nationalen und internationalen Vergleich be-
stehen zu können sowie die Bildungsqualität unserer 
Abiturienten zu verbessern, hat sich die CDU-Land-
tagsfraktion für die Einführung des achtjährigen 
Gymnasiums sowie der Profiloberstufe eingesetzt. 
Diese langjährigen Forderungen werden jetzt um-
gesetzt. Beide Reformen sind mit dem Schuljahr 
2008/2009 Realität geworden Erfahrungswerte zei-
gen, dass dieser Weg zu guten Ergebnissen führt und 
nicht automatisch eine Überbelastung von Schüle-
rinnen und Schülern hervorruft. Passend dazu haben 
wir z. B. erreicht, dass beginnend mit dem nächsten 
Schuljahr die aufwachsenden G8-Jahrgänge eine so-
lide Mittagsbetreuung erhalten, die mit 
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350 € pro Betreuungsstunde und Lerngruppe geför-
dert wird – zusätzlich zu den 1,7 Millionen Euro, die 
in diesem Bereich bereits an die Gymnasien geflos-
sen sind.

Darüber hinaus sind zu den im Regierungsentwurf 
eingeplanten 150 Stellen auf Bestreben der CDU-
Landtagsfraktion für die Jahre 2009 und 2010 noch-
mals 100 Lehrerstellen zusätzlich an den Gymnasien 
zum kommenden Schuljahr geschaffen worden.

Weitere Umsetzung unserer Bildungspolitik in 
Schlagworten

Gezielte Unterstützung der Regionalschulen mit 
einer Million Euro für zusätzliche Fortbildung. 

Schulen, die sich zu Regionalschulen weiterent-
wickeln, werden aus der Fortbildungsoffensive 
„Lernen fördern - Leistung fordern“ unterstützt, 
die die Regierungskoalition auf den Weg ge-
bracht hat.

Entwicklung der Beruflichen Schulen zu weitge-
hend selbstständigen Regionalen Bildungszen-
tren (RBZ).

Verkürzung der Wartefrist bis zum Einsetzen der 
staatlichen Bezuschussung für Schulen in freier 
Trägerschaft auf zwei Jahre.

Keine Zuschusskürzung in 2009 für die Freien 
Schulen unseres Landes. 

Erhöhung der Betriebskostenzuschüsse für Of-
fene Ganztagsschulen in den Jahren 2009 bis 
2011 auf 19,8 Millionen Euro.

Verbesserung des Zusammenwirkens von Theo-
rie und Praxis in der zweiten Phase der Lehrer-
ausbildung.

Absenkung der Pflichtstundenzahl für Lehrkräf-
te.

Gleiche Ausstattung von Regional- und Gemein-
schaftsschulen.

Einführung von Bildungsstandards: Die von der 
CDU-Landtagsfraktion stets befürworteten Bil-
dungsstandards werden jetzt auch in Schleswig-
Holstein Wirklichkeit. Bildungsstandards legen 
fest, welche Kompetenzen Schüler bis zu einem 
bestimmten Zeitpunkt vermittelt bekommen.
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„WIR MACHEN SCHULE!“
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Einführung von Vergleichsarbeiten: Auch unse-
re Forderung nach Einführung von Vergleichsar-
beiten haben wir umgesetzt. So werden in der 3., 
6. und 8. Jahrgangsstufe der allgemein bildenden 
Schulen Vergleichsarbeiten in Deutsch, Mathe-
matik und der ersten Fremdsprache geschrie-
ben.

Zentrale Aufgabenstellungen: Zentrale Aufga-
benstellungen für die Abiturprüfung gibt es seit 
dem Schuljahr 2007/2008.

Verbesserung der Rahmenbedingungen für un-
sere Gymnasien, den Weg zur echten „gebun-
denen“ Ganztagsschule zu gehen.
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